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den jungfräulichen Stand. S—  16e iſt in Briefform gekleidet und von dem GelehrtenFraſinetti verfaſst Die Statiſtik, welche Iin einer Fußnote aus dem Staatslexikonder „Görresgeſellſchaft“ beigegeben iſt, weist nach, daſs B mn Oeſterreich64˙4% Om männlichen und DOm weiblichen Geſchlechte Ur vollkommenenKeu  Ei verpflichtet ſind Denn viel ledige und verwitwete Perſonen weist
die Statiſtik Qus Die Vorſätze 5 Leonardus Porto Mauritio geben fürjeden Tag herrliche Stoßgebete ab

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Karl Kraſa, Cooperator.
1— Fünf Marienpredigten über das Verhältnis der allerſeligſtenJungfrau zur Euchariſtie Johann Künzle, Generaldirector der

Prieſter der nbetung un Feldkirch. Verla
erg 2 O. mn 8 Preis 15 kr

elikan, Feldkirch (Vorarl⸗
Der Prieſter und die heilige GeiſtlicheUebungen in Betrachtungen. Von Chaumont. (Autoriſierte Ueher  2

ſetzung). O  D. un 80. Preis kr
Beide ſehr empfehlenswerte Schriftchen n von dem thätigen General.  —

director des Vereines der Prieſter der Anbetung des allerheiligſten Sacramentes
dem frei reſignierten Pfarrer Johann Künzle un Feldkirch verfaſst Dienen ſiezunã dazu, den euchariſtiſchen Geiſt m den Sodalen des herrlichen Gebets
vereines wecken, ſo ird doch jeder Sacerdos ſie mit Frucht und Nutzenberwenden önnen Namentlich das letztere Büchlein eignet ſich für U HerzJeſu-Monat und die Frohnleichnamsoctav. 10
4 Dr gnaz emeters, weiland Erzbiſchofs von

Freiburg, Grundſätze der Erziehung und des
Unterrichts für den Schulgebrauch und zum Selbſtſtudium bearbeitet

Oſe Nießen. Ban der Sammlung pädagogiſcher Claſſiker
von Schöningh, Paderborn. 1895 239 ( Preis M‚  — 1.50

Vorliegender Band der ſehr verdienſtvollen Sammlung pädagogiſcherClaſſiker enthält neben einer eingehenden Biographie CS ehemaligen TzbiſchofsmM 88 ein vollſtändi es Erziehungs⸗-— und Unterrichtsſyſtem auf katholiſcherGrundlage, das einem erfaſſer ſowo m Bezug auf die Klarheit des Ge
dankens als auf die Scharfſinnigkeit der pſychologiſchen Beobachtung das ehren⸗vollſte Zeugnis ausſtellt und aufs. Neue (N Beweis erbringt, daſs das, wa
man N vielen unſerer modernen Pädagogen als Und brigine ausgibt,
und darum allgemein verſtändlicher und treffenderer Weiſe gedacht,
ſchon ange 3u katholiſchen Pädagogen venn auch m einfacher ſchlichter
geſagt, geſchrieben und befolgt vorden iſt, mn Bezug auf die wichtige Frage der
Menſchenerziehung und Bildun Was ber dieſe ( den Modernen voraus
aben, das iſt das tiefreligiöſe ewuſstſein, welches ihr Werk athmen und das
einen verklärenden Schimmer über all ihre erziehlichen Bemühungen ausbreitet
und (n eſer erbaut und 5  U Nachahmung auffordert. Möchten gerade aus
letzterem Grunde recht viele Leſer obiges Werk ſtudieren!

Lauchheim. Stadtpfarrer Ky 907
25) Leſebuch für öſterreichiſche Mädchen⸗

Bürger  Ulen on Neuſſee. Erſter Theil. (Mit Erlaſs
des hohen Miniſteriums für Cultus und Unterricht vont 2 unt 1895,

9908, zUum Gebrauche an katholiſchen Privat-Mädchenbürgerſchulen
zuläſſig *.  Ar Innsbruck 1895 TU und Verlag g9on Felician Rauch.
8 182 S. Preis gebunden M 1.40 —.

Die Lehrpläne der Bürgerſchulen für Mädchen m Oberöſterreich und un
den meiſten Kronländern unſerer Monarchie beſtimmen für die Er  E Claſſe Im

45Linzer „Theol.⸗prakt Uartalſchrift“, III 1886.
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Leſen: „Lautrichtiges Leſen mit richtiger Betonung; 9 Verſtändnis de
Geleſenen; mündliche Wiedergabe, freier Vortrag erzählender Gedichte und
Proſaſtücke.“ Entſprechend dieſen Vorſchriften hat der Verfaſſer des obigen Leſe
buches alle Umſtände * und ein empfehlenswertes Leſebuch im
katholiſchen Geiſte uns eboten. Poeſie und Proſa iſt un wahren, ausgewähltenMuſterſtücken nach der üblichen Eintheilung vertreten Nr „Nachtgebet“ bn
Louiſe Henſel und Nr 67 7  1 Schatzgräber“ von Bürger mM. wohl für
dieſe Stufe doch u einfach und U bekannt. Papier und Druck ſind ehr fein,der reis im Verhältniſſe dazu beſcheiden.

inz. M Pleninger.
26) er die Bedingungen einer geſunden Reform

der irchenmuſiek on Iſidor Mayrhofer. 168 S. Groß  5
format. Preis M 1.50 Iu Verlag Böhm, len
und Augsburg.

Damit der Leſer eine ungefähre Vorſtellung voul Inhalt dieſes Buches
erhalte, ſei mitgetheilt, daſs Asſelbe In vier Abſchnitte abgetheilt iſt, von
denen Dty den erſten lieber als den erſten heil bezeichnen möchten, indem

allein 75 Seiten umfaſst, und die übrigen drei als den zweiten Theil.
Der erſte Abſchnitt iſt überſchrieben „der Cäcilianismus“ mit einem Anhang
über den Choral. M zweiten Abſchnitte werden die Kirchencomponiſten
de  D und 17 Jahrhunderts beſprochen, im dritten ozart und Haydn,
im vierten Abſchnitte der Broſig⸗Styl.

Auf den Inhalt de E gehen Dir nicht weiter ein, es hat dies nicht
nöthig, da der err Verfaſſer ſelbſt die Vermuthung ausgeſprochen hat, daſ

8

8
iellei ſein Buch einiges Aufſehen machen werde Das dürfte M der That
auch zutreffen. Zudem: wir dürfen das Buch getroſt ſeine ege unter das
Publicum gehen laſſen, ſelbſt auch mn dem Falle, daſs btr ni in allweg mit
demſelben mn Uebereinſtimmung uns Uden ſollten Denn einerſeits führt der
Verfaſſer auch in ſeinem kritiſchen Theile kein oberflächliches Raiſonnement,
ſondern Qus der Literatur der Belegſtellen genug an, und andererſeits
erweist ſich mn an ich muſikaliſchen Dingen al  8 einen umſichtigen Muſiker

Fach, der überdies, Pie Dir uns ſagen ließen, die Regensburger Schule
durchgemacht hat Infolge deſſen hat das Buch durchgehends auch eine inſtruc⸗
tive Seite und iſt mit elen Notenbeiſpi en ausgeſtattet. Wenn der Verfaſſer
mitunter auch einer ſchärferen Tonart nicht aus em Wege geht, wir finden
ſeine Ausdrucksweiſe gegenüber dem Gegenpart mn ſeiner Art milde und zurück⸗
haltend, und venn ODir U ſeinem kritiſchen Theile noch manches nicht bedeutungs—
loſe Capitel hätten liefern können, der Auctor würde vielleicht geſagt haben
Sapienti Sat! Eine vorläufig

eſprechung in en Centralblättern haben wir
bereits geleſen. Dieſem Stitas Curiae können wir entgegenſetzen, was wir
jüngſt einen unparteiiſchen Pfarrer ſagen hörten ein Perſonenwechſel imM Vereine
ware wohl Aus dem Inhalte des Buches wollen wir ſchließlich
bemerken, läſst ſich mit Sicherheit ſchließen, daſs der Herr Verfaſſer über
principielle Dinge, die auch V ſeinem Buche nicht ſo ganz ſpruchreif gewordenſein mögen, mit ſich reden läſst, und bir meinen B das Capitel der „Alten“
und den Subj ectivismus Objectivismus n der Kirchenmuſit
27 Kalannas Völkerſang. Mittelafrikaniſcher Schöpfungsmythus.

Von Dr Friedrich Verlag Cordier in Heiligenſtadt. 1894
148 Preis broſchiert M 3.— fl 1.80, In Salonband M —4.50

fl. 2.70
Vorliegendes Buch tſt eine meiſterhafte Bearbeitung des Schöpfungs⸗

mythus der In Afrika lebenden Numala⸗Neger und hat inſ 143 auch ein


